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E-Gov im Gesamtvergleich ICT-Readiness CH: 
Networked Readiness Index des WEF (2007-2008)
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Verfügbarkeit E-Gov-Dienste CH im 
Vergleich mit EU
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• Auswirkungen (Empirie) von E-Government auf die Wirtschaftlichkeit
• Präzisere und nachvollziehbarere Kommunikation mit Behörden.

• Senken des Arbeitsaufwands für die Beschaffung von Informationen.

• Senken der Durchlaufzeiten von Geschäften. 

• Potenzial in nicht-branchenspezifischen Domänen (z.B. Steuern, 
Lohndatenmeldung) noch nicht ausgeschöpft. 

• Nebeneffekte von E-Government
• Akzeptanz von branchenspezifischen, gesetzlichen Vorgaben kann 

durch elektronische Abwicklung steigen. 

• Mit elektronischer Abwicklung der Geschäfte mit der Verwaltung neue 
Lobbying-Mechanismen nötig (nicht mehr mit Geschäft verbunden).

• Elektronische Nutzung sensibilisiert Mitarbeiter für weitere 
Möglichkeiten.

• Verbesserung in Wertschöpfungskette der Wirtschaft (u.a. Qualität).

Erwartungen Wirtschaft an E-Government
Masterarbeit von Daniel Wittwer am iimt, Universität Fribourg, in Zusammenarbeit mit IBM Schweiz AG
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(Gewünschte) Nutzung von E-Gov-Diensten
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E-Gov-Strategie Schweiz: 
Drei Ziele

• Die Wirtschaft wickelt den Verkehr mit den 
Behörden elektronisch ab.

• Die Behörden haben ihre Prozesse 
modernisiert und verkehren untereinander 
elektronisch.

• Die Bevölkerung kann die wichtigen -
häufigen oder mit grossem Aufwand 
verbundenen - Geschäfte mit den Behörden 
elektronisch abwickeln.

Strategie
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Herausforderung eines Gesamtschweizer E-
Governments

• + 7.4 Mio potentielle „Kunden“

• + 3‘000 „Anbieter“ (Bund, 26 Kantone, 2‘765 Gemeinden)

• +/- 3‘000 E-Gov-Leistungen 

• +/- ???‘000 Prozesse

• rechtstaatliches Zuständigkeitsprinzip

fragmentierte Leistungsangebote & Prozess-Silos
rudimentäre Steuerung und Interoperabilität (Prozesse)
redundante / inkompatible Infrastrukturen usw.

Herausforderungen an E-Government Schweiz
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E-Government-Strategie Schweiz 
Grundlagen

Strategie
• Potenzial
• Ziele
• Grundsätze
• Vorgehen zur

Umsetzung

-
-

Katalog
priorisierter
Vorhaben

Rahmen-
vereinbarung

Rechtliche Basis
für die Organisation
der koordinierten 
Umsetzung

Dokumentiert, an welchen Leistungen und 
Voraussetzungen schwerpunktmässig

gearbeitet wird.

Gewährleistet den Überblick über laufende 
Vorhaben und zeigt Zusammenhänge und 

Abhängigkeiten auf. 
Vorhaben-
Portfolio

Von Bundesrat und 
KdK verabschiedet, 
von allen Kantonen 

ratifiziert

Vom 
Bundesrat als 

nationale 
Strategie 

verabschiedet

Erste Fassung 
durch 

Steuerungs-
ausschuss

verabschiedet
In Erarbeitung 
in Geschäfts-

stelle
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SSK

E-Government-Strategie Schweiz 
Umsetzungsorganisation 

Steuerungsausschuss

Geschäftstelle

Federführende Org
Leistung L1

Expertenrat

Projekte zu Lx Projekte zu Vx

Federführende Org
Leistung L2

Federführende Org
Leistung Lx

Federführende Org
Voraussetzung V1

Federführende Org
Voraussetzung Vx

Je 3 Mitglieder von Bund, Kantonen 
und Gemeinden.
Steuert auf höchster politischer 
Stufe die koordinierte Umsetzung 
der Strategie.

Stabstelle von SA und Expertenrat.
- Koordination der Federführer
- Pflege der Umsetzungsinstrumente 
- Kommunikationsmassnahmen

9 Experten aus 
Wirtschaft, 

Verwaltung und 
Wissenschaft

Federführende Organisationen
Leiten die Umsetzung der Vorhaben 
(Leistungen und Voraussetzungen), 
sorgen für ein tragfähiges 
Finanzierungskonzept, koordinieren 
die beteiligten Akteure.

BPUK

Staats-
schreiber

eCH
SIK
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Mitglieder des Steuerungsausschuss 
E-Government Schweiz

• Vorsitz: Bundesrat Hans-Rudolf Merz
• Mitglied: Bundesrätin Doris Leuthard
• Bundeskanzlerin Corina Casanova
• Conseiller d'Etat François Marthaler, (VD) 
• Regierungsrat Marcel Schwerzmann (LU)
• Staatsschreiber Rainer Gonzenbach (TG)
• Gemeindepräs. Peter Bernasconi (Worb, BE)
• Gemeindepräs. Roland Kutruff (Tobel-

Tägerschen, TG)
• Stadtpräs. Ernst Wohlwend (Winterthur, ZH)

Beratend Peter Fischer, Delegierter für Informatikstrategie Bund 
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Katalog priorisierter Vorhaben: Bsp. für 
Leistungen

A1 (Vorhaben mit zwingender organisationsübergreifender 
Koordination):

• Übertragung von Lohndaten an SUVA, Ausgleichskassen, 
Steuerverwaltungen, Statistik, etc. (ffO: swissdec)

• Zollabfertigung von Waren (ffO: EZV)
• Baubewilligungsverfahren
• Registerverkehr, Auszüge, Anmeldungen, etc. (ffO: BJ)
• Zugang zu Geobasisdaten (ffO: e-geo.ch)
• Elektronisch abstimmen und wählen (ffO: BK)
• Meldung Adressänderung, Zuzug, Wegzug (ffO: SVEK)
• Unternehmensgründung, etc. (ffO: seco)
• …
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Katalog priorisierter Vorhaben: Bsp. für 
Leistungen

A2 (Vorhaben ohne zwingende organisationsübergreifende 
Koordination):

• Steuereinreichungen: MWSt (ffO: ESTV), 
Einkommenssteuer (ffO: SSK), Gewinn- und Kapitalsteuern 
(ffO: SSK), etc.

• An- und Abmelden von Fahrzeugen (ffO: ASA)
• Zugang zu Rechtsdaten
• Parkkarten
• Fundgegenstände
• …
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Katalog priorisierter Vorhaben: Bsp. für 
Voraussetzungen

B1 (Rahmenbedingungen u. Standardisierung)

• Projektorganisation E-Gov Schweiz (ffO: ISB)
• E-Government-Architektur Schweiz (ffO: ISB) 
• Einheitlicher Personenidentifikator
• Einheitlicher Unternehmensidentifikator (ffO: BFS)
• Registerharmonisierung (ffO: BFS)
• Standardisierung Personendaten (ffO: FG eCH)
• Standardisierung Unternehmens- und Lohndaten (ffO: swissdec)
• Standardisierte Referenz Leistungen öffentliche Hand (ffO: BK)
• Austauschstandard eDossiers (ffO: eCH FG)
• Rechtliche Rahmenbedingungen 
• …
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Katalog priorisierter Vorhaben: Bsp. für 
Voraussetzungen 

B2 (Infrastruktur und Dienste)

• Dienst für die Identifikation und Berechtigungsverwaltung 
• Dienst für den sicheren und effizienten Datenaustausch über 

Verwaltungsebenen hinweg 
• Zugang zu elektronischen öffentlichen Leistungen (Portal), 

Dienste für elektronische Formulare (ffO: BK)
• Dienst für Ausgabe von eZertifikaten
• Durchgängige Netzwerk-Infrastruktur für alle 

Verwaltungsebenen
• Elektronische Abwicklung von Zahlungsvorgängen
• Dienst für Archivierung
• …
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E-Government und Open Source Software

Grundsatz 5 der E-Government Strategie Schweiz:

„Einsparungen durch Mehrfachnutzung und offene 
Standards“ nach dem Prinzip 

‚Einmal entwickeln – mehrfach anwenden‘

Mit offenen Standards und gegenseitigem Austausch 
können Investitionen besser genutzt werden.
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Was bedeutet Open Source Software?

Quell-Code eines Programms ist auch für den Nutzer und 
andere Entwickler zugänglich. Die Funktionen eines 
Programms lassen sich somit nachvollziehen und genau 
prüfen. Open Source Software, die nach diesem Muster 
vertrieben wird, erlaubt den Nutzern

• die Software für jeden Zweck einzusetzen, 
• die Software zu untersuchen, 
• die Software an eigene Produkte anzupassen, 
• die Software beliebig oft zu kopieren und 

weiterzureichen 
• die Software zu erweitern, verbessern und 

modifizieren
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OSS-Potenzial für die öffentliche Hand

1. Erleichterte Wiederverwendung allgemein benötigter 
Behördensoftware (z.B. Dokumentenverwaltung für 
kleinere Gemeinden), bedingt aber
⇒ Behördenaufträge mit Wiederverwendungsklausel
⇒ Portfolio relevanter und verfügbarer Software
⇒ Verzeichnisse von Lieferanten und Dienstleistern

2. Alternativen zu marktbeherrschenden Lieferanten
(z.B. SW für Office-Funktionalitäten oder 
Geoinformationen)

3. Wirtschafts- und Innovationsförderung Schweiz durch 
Wertschöpfung im Land, attraktiveren Arbeitsmarkt etc. 
bei Beschaffung in der Schweiz

4. Sicherheit dank Transparenz gegenüber Fremdzugriff  
(Hacker, Geheimdienste, etc.)
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OSS bei Behörden (Auswahl)
Bundesverwaltung
• Open Source Software Strategie (2004)
• Internet-Services zum Publizieren, Abrufen, Abgleichen von Informationen 

(Apache)
Bundesgericht
• OSS-basierende Fachanwendungen und StarOffice
Kantone und Gemeinden
• GPL der SIK: Schweizer Lizenzvertrag für Freie Software
• Kanton Solothurn: 2000 Linux Desktops
• Kanton Waadt: E-Government mit Alfresco; TYPO3
• Internet-Auftritte und Mailing-Lösungen mit OSS

Ausland:
• Deutschland, Bundesamt für Sicherheit: OSS-Libraries für 

Sicherheitsfunktionen
• München: 14'000 Arbeitsplätze auf Linux (LiMux)
• Stadt Freiburg: 2000 Arbeitsplätze auf OpenOffice.org
• EU-Kommission: 

Open Source Observatory and Repository for European Public Administrations
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Arbeitsgruppe OSS der Schweizerischen
Informatikkonferenz (SIK)

Die Arbeitsgruppe fördert die OSS Philosophie und 
Austausch innerhalb der öffentlichen Verwaltung. 
Die Unterstützung der Mitglieder erfolgt über das 
Projekt  

forge.sik.ch
„forge.sik.ch“ ist eine Plattform, auf der Projekte, 
Objekte und Software von fachspezifischen 
Communities gepflegt werden können. Die grössten 
Bedürfnisse für solch eine Plattform kommen aus 
der Entwicklung von Fachanwendungen.
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Schema von “forge.sik.ch”

Projekt xy

Objekt xy

Dienstleistungen von „forge.sik.ch“:
Projektverwaltungstools, Quellcodeverwaltung, Benutzerverwaltung, Management 
von Hilfsmitteln zur Zusammenarbeit (moderation, forum, wiki, members support, …)

Anwendung
xy

Community Community
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Fragen zu OSS (1)

• Wo finde ich einen Überblick über Open Source Software 
Produkte und Dienstleistungen?
• www.ch-open.ch <Initiativen>
• Links unter www.isb.admin.ch <Themen/Architektur/OSS>

• Wie beschaffe ich Open Source Software Produkte und 
Dienstleistungen konform zum öffentlichen Beschaffungsrecht?
• Noch Abklärungen erforderlich, Leitfaden geplant

• Bekomme ich den gleichen Service und Support, wie bei 
proprietärer Software?
• Über Verträge mit OSS-Dienstleistern möglich
• Überblick zu OSS-Dienstleistungen siehe oben

http://www.ch-open.ch/
http://www.isb.admin.ch/
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Fragen zu OSS (2)

• Gibt es genügend Know-how für Entwicklung und Betrieb von 
Open Source Software? 
• Behörden-Know-how nur punktuell vorhanden
• Mehr als 300 KMU auf der /ch/open-Plattform eingetragen 

(siehe Überblick OSS-Dienstleistungen)
• Ist Open Source Software sicher?

• Bedarfsgerechte Sicherheit muss implementiert werden
• Die BSI OSS Security Suite des deutschen Bundesamtes für 

Sicherheit bietet entsprechende Möglichkeiten
www.bsi.de/themen/index.htm

• Wer haftet für Open Source Software?
• Haftungsfrage kann im Rahmen von Verträgen mit OSS-

Dienstleistern adressiert werden (z.B. für Entwicklungsaufträge)
• Weitere Abklärungen nötig

http://www.bsi.de/themen/index.htm


28

Eidgenössisches Finanzdepartement EFD
Informatikstrategieorgan Bund ISB Open-E-Governement - Peter Fischer - 2008-09-25

Fragen zu OSS (3)

• Welche Lizenzmodelle gibt es für Open Source Software?
• Für Behörden empfehlen wir die GPL der SIK

• Womit verdienen Anbieter von Open Source Software 
eigentlich Ihr Geld?
• Mit Dienstleistungen für Entwicklung, Wartung, Betrieb

• Ist eine Investition in Open Source Software zukunftssicher?
• Ja, wenn OSS-Produkte eine breite Community haben

• Wer sichert die Qualität von Open Source Software?
• Die jeweilige Community
• Der Auftragnehmer (Ausgangskontrolle)
• Der Auftraggeber (Abnahme des Auftrags)
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Fazit
Proprietäre Software ist und bleibt in vielen Bereichen als 
wirtschaftlichste Lösung im Einsatz

Open Source Software bietet ein hohes Potenzial für
• Behörden als Auftraggeber von Software-Entwicklungen 
• Behörden und ihre Partner als deren Nutzer
• Kleine und mittlere Unternehmen im IKT-Sektor als 

Auftragnehmer

Voraussetzungen für mehr OSS-Einsatz sind im Entstehen und 
werden im E-Government weiter verfolgt, wie 
• SIK-Arbeitsgruppe OSS / SIK-Forge
• Zusammenarbeit mit OSS-Organisationen

• Swiss Open Systems User Group ( www.ch-open.ch )
• Linux Solution Group ( www.lisog.com )

• …

http://www.ch-open.ch/
http://www.lisog.com/
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